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Besprechungen.

Neue Veröffeutlicliuiigen der OeseUschaft.

Abhandlungen der Senckenbergischen Naturforscliendeu Ge-

sellschaft in Frankfurt a. M. Band 31, Heft 1, Seite 21—72.

„Die Farnpflanzen in der Umgegend von Frank-
furt a. M." von I. Müller-Knatz. 4^ Frankfurt a. M.

(Selbstverlag der Gesellschaft) 1910. Preis broschiert M. 3,50.

Der hiesige Kaufmann I. Müller-Knatz, ein ausgezeichneter Kenner

der heimischen Gefäßkryptogamen, hat in zwanzigjähriger eigener Sammel-

tätigkeit und durch regen Austausch mit anderen Sammlern ein ungewöhnlich

reichhaltiges Herbarium dieser formenreichen Gruppe blütenloser Pflanzen

zusammengebracht, das nach seinem am 5. Mai 1909 erfolgten Tode gemäß

letztwilliger Verfügung von seiner Witwe dem Senckenbergischen Museum

überwiesen worden ist. Das Herbar enthält in 25 Faszikeln nahezu sämtliche

in der näheren und weiteren Umgebung Frankfurts vorkommende F a r n -

pflanzen nebst zahlreichen Monstrositäten und zwar die meisten Arten

nicht nur in einzelnen Exemplaren sondern in großen Eeihen, aus denen ihre

Variabilität und ihr außerordentlicher Formenreichtum aufs deutlichste zu

erkennen sind. Manche von ihnen, z. B. der gemeine Rippenfarn, Blechnum

Spicant, und der Tüpfelfarn, Folypodium vulgare, sind in ganz verschiedeneu

Formen vertreten, von denen man kaum glauben sollte, daß sie zu der

gleichen Art gehören, wenn nicht eine große Anzahl von Zwischenformen

den fließenden Übergang der extremen Formen ineinander illustrieren würde.

In seiner hinterlassenen, erst wenige Monate vor seinem Tode abge-

schlossenen Arbeit zählt Müller-Knatz die von ihm beobachteten und

in seinem Herbar enthaltenen Arten, Formen und Mißbildungen der Farnpflanzen

auf ; er beschreibt sie kurz unter Hinweis auf die in der Literatur enthaltenen

Abbildungen und gibt ihren Standort an, ohne sich mit Mutmaßungen über

die Ursachen der Variation der Arten aufzuhalten. Man wird dem Verfasser

hieraus keinen Vorwurf machen, zumal unsere Kenntnisse über diese Dinge

noch nicht über die ersten Anfänge hinausgekommen sind. Nachdem aber

neuerdings, besonders nach den Untersuchungen von Klebs, die Forschung
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auch in dieser Richtung fortschreitet, läßt sich hoffen, daß durch eine Arbeit,

wie die vorliegende das wissenschaftliche Studium über den entwickelungs-

mecbanischen Zusammenhang- der Variation der Arten mit den Faktoren der

Außenwelt angeregt und gefördert werde. Denn gerade eine erschöpfende

Zusammenstellung der verschiedenen Formen einer Art, wie sie Müller-
Knatz in seinem Herbarium und in seiner Arbeit für die Farnpflanzen

eines umschriebenen, aber in klimatischer und geologischer Hinsicht in seinen

einzelnen Bezirken sehr verschiedenen Gebietes gegeben hat, liefert wichtiges

Material zur Bearbeitung der Frage. So ist die vorliegende Schrift

weit mehr als von rein deskriptivem Wert und lokalflori-

stischer Bedeutung.
Ihre Veröffentlichung, durch die der Verstorbene jüngere Sammler zur

Fortsetzung der von ihm begonnenen Studien anregen wollte, ist auf seinen

Wunsch in den Abhandlungen der Gesellschaft erfolgt; die Kosten ihrer

Drucklegung sind aus den Zinsen der Askenasy-Stiftung für Botanik
und von Herrn Ingenieur Alexander Askenasy bestritten worden.

Das Müller- K n atzsche Pteridophyten-Herbarium , durch das die

botanische Sammlung eine wichtige Bereicherung erfahren hat, kann

im Museum zur Besichtigung vorgelegt werden.

A. Knoblauch.

Die Verfasser sind für den Inhalt ihrer Arbeiten allein verantwortlich.
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